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Die Arbeit des Reichstags
Halle 11 November

Jm Auf und Nieder der Entwickelung liegt ein ewiger Wechſel doch
immer tragen die Zeiten im Grunde daſſelbe Bild Neue Erſcheinungen
giebt es nicht Neue Ausſichten neue Männer mögen kommen das
Weſen des Ganzen bleibt daſſelbe So iſt es im Großen wie im Kleinen
Gegen Ende dieſes Monats werden auch in dem Hauſe wo die deutſchen
Geſetze reparirt werden viele neue Geſtalten einziehen Das Bild des
Ganzen wird aber auch hier das alte bleiben Es wird viel geredet
werden und die Neulinge werden zunächſt eifrig zu den Sitzungen
kommen dann aber wird es allmälig ruhiger Tag für Tag und ſchon
um die Zeit der Weihnachten wird die Brandung verrauſcht ſein und die
leeren Bänke werden von ſtummer Reſignation predigen

Der Tiſch des Hauſes iſt übervoll bepackt Das iſt immer eine
ſchlechte Ausſicht denn es verſpricht wieder eine Ueberlaſtung im Arbeiten

gegen Ende der Seſſion Unter den Hauptvorlagen die zu erwarten
ſind blickt uns zunächſt die Novelle in Bezug auf das Koalitionsrecht
entgegen Nach dem was bis jetzt üder ihren Jnhalt in die Oeffentlich
keit gedrungen iſt kann man ſich auf die lebhafteſten Debatten gefaßt
machen Auch eine Novelle in Betreff der Jnvaliditätsverſicherung
wird uns das Reichsamt des Jnnern beſcheeren die der 1896 zurück
gelegten verteufelt ähnlich ſein ſoll Graf Poſadowsky iſt fleißig bei der
Arbeit Man ſpricht auch wieder von dem ſeit faſt 30 Jahren prophe
zeiten Geſetzentwurf über das Privatverſicherungsweſen und einer
Novelle zum Patentgeſetz

Herr v Podbielski wird verſuchen ſeine Novelle zu den Poſtgeſetzen
in der die Portoerleichterungen mit der Unterdrückung der Privatpoſten
verquickt ſind ſchmackhafter zu machen Ob ihm diesmal die Sozial
demokraten wieder helfen werden nachdem er es durch ſeine Maßnahmen

gegen ſozialdemokratiſche Poſtbeamte mit der Partei ſo gründlich ver
dorben hat

Den Mittelpunkt der Seſſion werden wie immer die Budgetfragen und
mit ihnen die Militärvorlage bilden Die Einzelheiten ſind bis auf
den heutigen Tag dunkel doch darf man wohl annehmen daß auch das

Zarenmanifeſt an den üblichen Forderungen nichts ändern wird Auch
m Kolonialetat werden die Zuſchüſſe nicht kleiner werden zumal ja
die Flottenſtation in China fortdauernd Millionen verſchlingt

Neben dieſen ſogenannten Hauptvorlagen werden wir aber auch noch
einige Nebenvorlagen vorgeſetzt erhalten Jn dieſen harmloſen Beigaben
ſchlummert nicht ſelten ein verderbenbringender Keim der bei der bagatelle
mäßigen Behandlung gegen Ende der Seſſion leider oft überſehen wird
Es heißt man will dem Reichstag den Entwurf eines Hypotheken
bankgeſetzes vorlegen Schon bei den vorberathenden Sitzungen ergab
ſich eine ſcharfe Meinungsverſchiedenheit zwiſchen den Vertretern der Theorie

und der Praxis und es wäre in hohem Grade bedauerlich wenn dieſer
eminent ſchwere Stoff nicht mit der nöthigen Sorgfalt behandelt würde
Es hat ſich herausgeſtellt daß der Erlaß einheitlicher Beſtimmungen für
das ganze Reich ſympathiſch begrüßt wird andererſeits aber hat ſich auch
ergeben daß eine Reihe von Beſtimmungen die geſunde Baſis des Hypo
thekenweſens abſolut untergraben Die Vorlage iſt viel zu umfangreich

Zuln
Erzählung von A Bütow

1 Nachdruck verbotenHeute bin ich ſiebzehn Jahre alt geworden
Jch meine es iſt Zeit ein Tagebuch anzufangen oder

eigentlich meine ich es iſt endlich Zeit daß ich einmal
etwas erlebe

Neulich mußte ich furchtbar lachen ich hörte nämlich
natürlich am Schlüſſelloch aus der dunkelen Stube wie
ein Lieutenant v Tolz zu meiner Schweſter ſagte Toni
ich bin ſo glückshungrig heute an meinem ſiebzehnten
Geburtstage kann ich dieſen Ausſpruch ſchon verſtehen ich
finde ihn beinahe tragiſch

Der arme Lieutenant hungert noch immer und ich dazu
Nämlich auch nach Glück ſonſt ach es geht mir

eigentlich ſehr gut ſo ſagt wenigſtens jeder der mich kennt
Jch finde es könnte noch viel viel ſchöner ſein
Denn etwas zu eſſen haben und hübſche Kleider tragen
ſpazieren gehen und dazu noch immer mit der lieben guten
ach ſo pedantiſchen und langweiligen Tante Hannchen meiner
getreuen Lehrerin und Erzieherin ich ſchreibe dieſe beiden
Stellungen ſo getrennt weil Tante Hannchen ſagt daß diesein gewaltiger Unterſchied iſt Denn Lehrerinnen ſoll es

leider jetzt ganz entſetzlich viele geben aber Erzieherinnen

Das iſt ein ſo ſeltſamer Fall ſagt meine Tante daß ich
mich nicht glücklich genug ſchätzen kann es ſo günſtig getroffen
zu haben ein ſolches Weltwunder zu beſitzen oder vielmehr
mein gutes Papchen ſo nenne ich nämlich meinen Papa

ajor a D v Winter vor dem jeder Andere einen
heilloſen Reſpekt ja ſogar eine gewiſſe Angſt hat hier in
unſerem Hauſe nur ich nicht

Das kommt davon weil ich genau ſo ausſehen ſoll wie
meine liebe liebe verſtorbene Mama da kann Papa zu mir
nicht böſe ſein Hierzu würde Tante Hannchen wieder ein
Ieider ſagen

Wöchenkliche Grakisbeilagen Halleſche Familien Hläkter und Der 9

Sonnabend 12 November

Halle und den Saalkreis
Amkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

10 Jahtgang

SDalklkeſche Reuefte Rachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Wildelm Teske Polftik Theater Feuilleton 1e

Theodor Bach Lokales Handel und Volkzwirtdſchaft
Hugo Knaack Jnſeratentheil

ämmtlich in Halle a S
Kedaktſon Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe R

Sprechflunde 4 Uhr Nachmittag
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkett

Hruck und Derlag von W Kutſchdag in Halle a S

2 v e

als daß man ſie als Entrefilet abthun könnte Hervorheben wollen wir
nur einen Punkt aus derſelben der uns der ſchwerwiegendſte zu ſein ſcheint
die Beleihung von Bauplätzen und Neubauten als Pfandbrief
unterlagen ſchlechthin unterſagen Das heißt nichts geringeres als
die Aktionsfreiheit der Banken in der bedenklichſten Weiſe beſchneiden
dem Bauſchwindel aber direkt Thür und Thor öffnen Man ſchüttet
einfach das Kind mit dem Bade aus und ſchiebt der Entwickelung der
Großſtädte einen Damm vor Die unmittelbare Folge davon iſt die Er
höhung der Miethspreiſe und die Verringerung der Bauſolidität Der

Privatmann iſt dann überhaupt nicht mehr in der Lage zu bauen er
wird es den großen Konſortien überlaſſen müſſen und die Miethskaſernen
werden in Mode kommen Ob das im Jntereſſe der Allgemeinheit liegt
wird die Allgemeinheit am beſten beurtheilen können Schade iſt aber
daß ſolche hochwichtige und überall erſehnte aber noch längſt nicht aus
gereifte Vorlagen ohne die nöthige Vorbereitung vor das Forum des
Reichstags gebracht werden

Es iſt zuviel was auf dem Tiſch des Hauſes liegt Wer die Art
kennt wie der Reichstag ſeine Arbeiten erledigt wird das ohne weiteres
begreifen Wenn man aber einmal ſo viel auf das Programm ſetzt dann
ſoll man auch wieder einmal an die Beſoldungsverbeſſerung der
Beamten denken die im nächſten Etat der Zuſage des Bundesraths
gemäß zum Abſchluß gebracht werden ſoll Auch hier wäre es gut wenn
man gründlich zu Werke ginge und die einſchneidenden Beſtimmungen
nicht in der nervöſen Haſt am Ende der Seſſion zum Beſchluſſe brächte

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 9 November Hofnachrichten Nachdem der Kaiſer
und die Kaiſerin im Zeltlager Muallakah das Frühſtück eingenommen
hatten erreichten ſie nach 2 ſtündiger Wagenfahrt gegen 5 Uhr Baalbek
wo das Zeltlager innerhalb gewaltiger Ruinen errichtet war Die Stadt
iſt feſtlich geſchmückt Die Einwohner begrüßten das Kaiſerpaar enthu
ſiaſtiſch Jnnerhalb der Ruinen hat der Sultan einen Marmorſtein
errichten laſſen der mit dem deutſchen und dem türkiſchen Wappen ver
ſehen iſt Unter demſelben iſt folgende Jnſchrift gleichfalls in deutſcher
und türkiſcher Sprache eingegraben Abdul Hamid II Kaiſer der Otto
manen ſeinem erlauchten Freunde Wilhelm II Deutſchen Kaiſer und
König von Preußen und der Kaiſerin Auguſte Viktoria zur Erinnerung
an die gegenſeitige unwandelbare Freundſchaft und den Beſuch der Kaiſer
lichen Majeſtäten in Baalbek im November 1898 Aus Damaskus
wird weiter gemeldet Der Kaiſer ließ heute durch den Militärattaché der
Kaiſerlichen Botſchaft in Konſtantinopel Major Morgen einen Kranz
zu Häupten des Grabes des Sultans Saladin niederlegen mit folgender
Aufſchrift Wilhelm II Deutſcher Kaiſer und König von Preußen dem
Andenken des tapferen und ritterlichen Sultans Saladin

Ueber die Heimreiſe des Kaiſerpaares wird folgendes ge
meldet Von unterrichteter Seite wird beſtätigt daß das Kaiſerpaar die
Rückreiſe nach Deutſchland ganz zur See machen wird Aus demſelben
Grunde der für die Wahl dieſes Weges entſcheidend geweſen iſt nämlich
dem Wunſch den raſchen Uebergang aus dem heißeu Klima Paläſtinas
in unſer rauheres Klima zu vermeiden iſt es wahrſcheinlich daß auf der
Rückreiſe noch Etappen gemacht und Häfen der italieniſchen ſpa
niſchen vielleicht auch der engliſchen Küſte angelaufen werden Welche
gewählt werden iſt der Entſcheidung des Kaiſers vorbehalten doch iſt
ſicher daß keiner dieſer Beſuche oder Aufenthalte einen politiſchen Charakter
tragen würde Aus Rom wird gemeldet
Cagliari hat die Mittheilung erhalten
Gemahlin am 17 November den Hafen von Cagliari berühren werden
Die ſpaniſche Regierung erhielt ein Telegramm daß das deutſche Kaiſer
paar am 20 November in Cadirx eintrifft eskortirt von zwei deutſchen

daß
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Kriegsſchiffen Es iſt möglich daß die Schiffe nur ſo lange dort bleiben
um Kohlen einz unehmen Jm ſpaniſchen Miniſterium des Aeußeren wurd
beſtätigt das Kaiſerpaar werde auch Cartagena beſuchen So wie die

Hohenzollern in Cartagena eintrifft wird die Königin Regentin das
Kaiſerpaar einladen Madrid zu beſuchen Das Londoner Blatt Daily
Mail meldet aus Madrid ein ſpaniſches Geſchwader ſei aus Vigo nach
Cadix abgegangen Kundgebungen für Kaiſer Wilhelm werden vorbereitet
Die Thatſache daß der Kaiſer nicht in Gibraltar anlegt wo beſſere Vor
kehrungen für die Kohleneinnahme als in Cadir vorhanden ſind wird
viel beſprochen Falls der Kaiſer Madrid beſucht wird ein großartiger
Empfang vorbereitet Aus Liſſabon wird berichtet Das deutſche
Kaiſerpaar wird auch hier landen und die königliche Familie beſuchen

Dem R er tn e R rehraglt haun lsDem Kaiſer hat wiederum Gefahr gedroht Abermals
trifft nämlich diesmal aus engliſcher Quelle die Meldung von einem
gegen ihn während Aufenthaltes in Syrien geplanten anar
chiſtiſchen Anſchlage ein der rechtzeitig entdeckt und vereitelt worden
ſei D i We t t bisher m r dorm n 2 Gerichtes del Vle Meldung tritt bisher nur in der zrorm eines eruchtes auf un
läßt auch genauere Angaben über die Einzelheiten des Planes und der
Entdeckung verm Nach einer Reutermeldung aus Beirut circuliren
dort Gerüchte von einer ernſten Verſchwörung die dort aus
geführt worden wäre wenn man ſie nicht entdeckt hätte Man glaubt
daß ſie vielleicht mit der plötzlichen Aenderung im Programm der Kaiſer

2 J J 1 n 1 m ß Jreiſe im Zuſammenhang ſteht Jn Verbindung damit entſtand geſtern

ſeines

IngrchiſtoAnarchiſten

eine Panit im deutſchen Hoſpital wo ein Mann in der Kleidung eines
Jeſuiten ſich weigerte das Gebäude zu verlaſſen Es war bekannt ge
worden daß zwei Verdächtige den Behörden entgangen und in Beirut
gelandet ſind

Engliſche Blätter ſcheinen es nicht laſſen zu können mit aller
Gewalt einen amerikaniſch deutſchen Zwiſchenfall zu conſtruiren
So melden ſie bekanntlich neuerdings unſer Kreuzer Jrene habe v
ſeinem am letzten Sonntag erfolgten Einlaufen in Manila die Flagge
des Admirals Dewey nicht ſalut irt Bekanntlich hat man ſchon vor
Monaten grade der Jrene und ihrem Commandanten Dinge angedichtet
die ſich nach ſämmtlich als eine Mache herausgeſtellt haben Für
Jeden der das Salutreglement kennt bedarf es keiner Erwägung daß

ieſer neue Fall ins Reich der Fabel gehört Wie die Berl N
hören hatte grade Admiral v Diederichs den vor Manila liegenden
deutſchen Schiffen Ordre gegeben die Etikettenfrage mit peinlichſter Sorg
falt zu beobachten Obgleich die Amerikaner durchaus nicht immer grade
auf dieſem Gebiet ſtreng den internationalen Formen nachgekommen ſind
ſo erweiſt ſich auch dieſer neue Jrene Zwiſchenfall als eine plumpe Ver
hetzung auf die die amerikaniſche Regierung nicht officielle Schritte zu
unternehmen haben wird

Bezüglich Frankreichs wird aus Berlin dem Hamb Corr
geſchrieben Daß franzöſiſche Blätter in der Entrüſtung über den
demüthigenden Ausgang der Faſchoda Angelegenheit in einem lichten
Augenblicke die Anſicht ausſprechen beſſere Beziehungen zu Deutſch
land könnten der Republtk nicht ſchaden iſt begreiflich Unverſtändlich
aber iſt es daß deutſche Zeitungen trotz der zahlloſen Beleidigungen die
Frankreich uns ſeit 27 Jahren zugefügt hat alsbald bereit waren dem
Nachbarn die Hand zu bieten und zu bedauern daß die Regierung dazu
richt im Stande ſei weil ſie ſich leider zu weit mit England eingelaſſen
habe Jm Uebrigen iſt ſelbſtverſtändlich von einer Annäherung Frankreichs
an Deutſchland ernſtlich überhaupt nicht die Rede die Pariſer Preſſe hat
im Augenblick auch ganz andere Sorgen Der allerdings in keiner
Hinſicht ernſt zu nehmende Gaulois kommt auf den CEinfall Karſer

o T o Muon J r J rWilhelm ſuche eine paſſende Form zu einer Annäherung an Frank
reich an deſſen Seite er ſich im Streite mit England ſtellen wolle und
werde vielleicht auf der Rückfahrt einen franzöſiſchen Oceanhafen beſuchen

e vn äüäöſrCAber Schweſter Toni hat auch Grund vor Papa Angſt
j zu haben denn Papa der hat genug von dem glänzen
den Elend des Offizierſtandes wie er ſagt und will nicht
daß Toni und Rudi v Tolz die ſich ſchrecklich lieben wie
mir Luiſe unſere Köchin verrathen ſich heirathen

Nun ich finde dies auch ganz vernünftig von Papa
und ich heirathe auch nie einen Lieutenant

Erſtens ſind ſie immer ſehr eingebildet und zweitens
haben ſie furchtbar viele Schulden und können wie

Papa ſagt mit dem Helm ſchlafen gehen und morgens mit dem
Cylinder aufwachen

Da heirathe ich mir doch lieber gleich einen mit einem
Cylinder

Bis hierher war Lulu in ihrem Tagebuch gekommen als
ſie vor ihrer Stubenthür heftiges Nieſen hörte mit dreimaliger
faſt taktmäßiger Unterbrechung

So nieſte nur Fräulein Hannchen Stubenrauch denn
alles was Fräulein Hannchen thut iſt eben taktvoll

Dank dieſes dreimaligen Nieſens hatte Lulu Zeit ihr in
rothbraunes Juchtenleder gebundenes Tagebuch in die bereits
offen gehaltene Schublade ihres niedlichen Schreibtiſches zu
werfen und zweimal den Schlüſſel herumzudrehen

Dann ſtützt ſie ihre ſchönen weißen Arme energiſch auf
den Schreibtiſch und ſieht erwartungsvoll der Eintretenden
entgegen

Hab ich mir s nicht richtig gedacht Hier ſitzt Du
nun wieder meine liebe Lulu ohne die geringſte Beſchäftigung

ohne jede geiſtige Anregung und vergißt bei dieſem
mir unſympathiſchen Träumen noch obenein unſere Klavierſtunde

Tante Hannchen eine lange hagere Dame mit einer ſehr
ſpitzen Naſe der man es anſieht daß ſie ſie gern in alle
Dinge hineinſteckt ſteht mit gerungenen Händen in dem Thür
rahmen aber man ſieht es Tante Hannchen an den Augen
an ſie iſt von Herzen eine grundgütige Perſon die nur ihre
Pflichten mit altiüngferlicher Treue durchzuführen ſucht denn

J J G r t I t r Dre gehlicheUnnöthig zu bemerken daß kein Urtheilsfähiger bei dieſer angeblichen
Drahtmeldung aus Konſtantinopel auch nur einen Augenblick lang
verweilt

T 5 r J 2 d 9 p v 27 BeDas deutſche Conſulat in Ueber die Verhandlungen die jetzt wegen höherer BVe
Kaiſer Wilhelm mit ſteuerung der Waarenhäuſer ſtattfinden erfährt der Conf daß für

die Beſteuerung in erſter Reihe d eſchäft lusſicht ge
R u I B 0 1nommen iſt und zwar ſoll eine Veranlagung bis zur Hohe von 4 H

des Umſatzes geſtattet ſein Die Waarenhausſteuer würde alle etail
wawawwwwawrwona seeu ÄÜX

5 i 2 a 1 fw 7 f1gar Oft muß e C9 erlet Cil L e und EDr
ziehungsreſultate zu Schanden wer

J T 9 S 9 1 r 9Ja Toni die ältere Schweſter Lulus mit der hat Tante

1 r d 9 70 9 9 9 ob r 7Hannchen keine Mühe gehabt dies liebenswürdige ſanfte

F 9 9 99 J IWeſen gehorcht aus innerem Triebe zum Guten
Ein hartes Wort ja ſelbſt ein

ſchon Strafe
Weniger gute Reſultate aber hatte ſie an Gott ſei s ge

klagt ihrem Liebling erzielt
Fräulein Hannchen war ſchon ſeit ſechzehneinhalb Jahren

im Hauſe des penſionirten Majors v Winter Denn gleich
nach der Geburt Luluns fing Frau Anna an zu kränkeln und

dſtarb nachdem die Kleine erſt ein halbes Jahr alt war
Tante Hannchen war damals ſo zwiſchen Ende Zwanzig

und Dreißig und als entfernte Couſine hatte ſie den Bitten
des Hauptmanns v Winter gern nachgegeben und hatte die
Pflege für die verwaiſten Kinder und damit die ganzen ſchweren
Pflichten auſ ihre ſchmalen Schultern genommen

für den heimlich geliebten Vetter und Freund
Ja auch Hannchen Stubenrauch hatte einſt geliebt und ge

ſchwärmt ohne daß der Gegenſtand ihrer Liebe eine Ahnung
davon hatte denn Fräulein Hanna Stubenrauch war aus dem
reputirlichen Geſchlechte eines wohlehrbaren Schulprofeſſors
hervorgegangen der auf Sitte und Anſtand ſehr viel und auf
ſogenannte Gefühlsduſelei ſehr wenig gab

Lange konnte aber Lulu ihre ſehr geliebte Tante ſo nicht
leiden ſehen ſie ſprang auf und hing auch ſchon am Halſe
der Scheltenden ehe dieſe es ſich gedacht faſt zum Schaden
der ewig etwas gerötheten Naſenſpitze ihrer viellieben Tante

Ach Du gutes liebes Tanteleinchen ich habe wirklich
nicht daran gedacht und ſo ganz müßig war ich wirklich
nicht ſieh Tantchen wenn Du mir verſprichſt daß Du zu
niemand hörſt Du zu keinem Menſchen darüber ſprichſt
ſo will ich Dir ein Geheimniß anvertrauen

Den roſigen kleinen Finger an ihren Mund gepreßt ſo

Aus Liebe

ſteht Lulu da und ſieht erwartungsvoll zu Tante Hannchen
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Seite Sonnabend
eſchäfte treffen deren Umſatz eine gewiſſe Höhe überſchreitet Ueber dieu die Veranlagung maßgebende Höhe des Umſatzes ſteht noch nichts feſt

ebenſo wenig ob zur Theilnahme an den Berathungen über die Materie
Sachverſtändige herangezogen werden ſollen

Ueber den Arbeitgeberbund des Baugewerbes für ganz
Dentſchland der wie mitgetheilt in der Bildung begriffen iſt weiß die
Nat Ztg folgendes Nähere zu berichten Am Mittwoch fand in Berlineine Berſammlag der Arbeitgeber des Maurer und Zimmergewerbes

ſtatt in der über die Beſtrebungen der ſozialdemokratiſchen Arbeiter
Organiſationen im Baugewerbe eingehend berichtet wurde Der im Jahre
1890 gegründete Maurerverband habe ſeine Mitglieder in dieſen acht
Jahren auf über 70000 gebracht und ein beträchtliches Vermögen an
geſammelt das zum größten Theile zu Streikzwecken Verwendung gefunden
So ſeien z B im Jahre 1896 86000 1897 192000 und 1898 gegen
300000 Mk Streilgelder gezahlt worden Gegenüber dieſen wohlgefeſtigten
Organiſationen ſei der Zuſammenſchluß der Arbeitgeber nur höchſt mangel
haft die beſtehenden 40 Vereinigungen der Unternehmer könnten unter den
gegenwärtigen Umſtänden nicht viel erreichen Der Referent plaidirte für
die Schaffung einer großen Arbeiterorganiſation die im Stande ſei den
ſozialiſtiſchen Verbänden entgegenzutreten Es ſind die nöthigen Schritte
gethan um die Begründung eines derartigen Bundes in die Wege zu
leiten

Zum Prozeß gegen die Photographen Wilcke und
Prieſter kann die aus beſter Quelle Folgendes mittheilen
Die Strafkammer des Altonger Landgerichts hat die Eröffnung des
Hauptverfahrens gegen die Photographen Willy Wilcke in Hamburg
und Prieſter in Berlin wegen Hausfriedensbruchs im Schloſſe zu
Friedrichsruh in der Todesnacht des Fürſten Bismarck beſchloſſen
Infolge dieſes Beſchluſſes findet auf Erſuchen der Altonger Strafkammer
Freitag im Moabiter Straf Juſtizgebäude die kommiſſariſche Vernehmung
des Profeſſors Dr Schweninger des Direktors Baltz von der Patrio

Verlagsanſtalt und des jetzigen königlichen Portiers des Schloſſes
Bellewvue des bekannten früheren Leib Kammerdieners des Fürſten
Pinnow ſtatt

Leipzig 10 November Ein Spionageprozeß wird Sonn
abend 19 November vor dem vereinigten 2 und 3 Strafſenate des
Reichsgerichts zur Verhandlung kommen Auf Grund der FS8 3 und 1
des Geſetzes gegen den Verrath militäriſcher Geheimniſſe iſt angeklagt der
angebliche Gärtner Franz Jſidor de Cock geboren in St Denis zuletzt
in Paris wohnhaft Als Vertheidiger iſt ihm Herr Rechtsanwalt am
Reichsgericht und Juſtizrath Hſaber zugewieſen worden

Frankreich
Paris 10 November Trotz der verſöhnlichen Rede Salisburys

wird die Regierung den Londoner Botſchafter Courcel abberufen
und vorläufig keinen neuen Botſchafter ernennen Bei Beſprechung der
Rede Salisburys finden die Blätter der Paſſus betreffend Faſchoda
und die Beziehungen zu Frankreich ſei eher beruhigend im Großen und
Ganzen gewinne man jedoch aus der Rede den Eindruck daß die Ge
ſammtheit der internationalen Beziehungen zu wünſchen übrig laſſe
Débats erklären nach der Rede Salisburys und nach den vorher
egangenen Ereigniſſen ſei die Stunde für die franzöſiſche Diplomatie ge
ommen zu erwägen welches Maß von Vorſicht und welche Kraftanſtrengung
die Situation von Frankreich erheiſche Geſtern fand im Marineminiſterium
unter Lockroys Vorſitz ein Admiralsrath ſtatt wozu auch die Seepräfekten
von Cherbourg und Breſt und die Befehlshaber des Nordſee und Mittelmeer
geſchwaders die Admirale Sallandronze und Fournier nach Paris ge
kommen waren Die Admirale hätten feſtgeſtellt daß dieſe Küſten
vertheidigung zu Lande durchaus befriedigend ſei Alle Forts ſeien
ausreichend beſtückt und bemannt ſie hätten ferner die ſofortige Aus
rüſtung von dreißig Schiffen d h der ganzen Flottenreſerve erſter
und zweiter Klaſſe beſchloſſen Salisbury s Rede ändert vielleicht dieſe
Anordnung Sie wirkt eben befriedigend da man auf Schlimmeres gefaßt
war und thatſächlich die Verkündigung der britiſchen Schutzherrſchaft über
Egypten erwartet hatte

Blättermeldungen zufolge hat der beſchlagnahmte Pauspapierbrief
Eſterhazys durchaus frappante Aehnlichkeit mit dem Bordereau Der
Brief iſt an einen Geſchäftsagenten gerichtet der im Namen mehrerer
Gläubiger Eſterhazy verfolgte Eſterhazy erklärt in dem Brief
er gehe ins Lager von Chalons ab und werde in einigen Wochen
im Stande ſein ſeine Schulden zu bezahlen Der Unterſuchungs
richter Joſſe vom Kaſſationshof hat außerdem bei zwei weiteren
ehemals mit Eſterhazy in geſchäftlichen Beziehungen geſtandenen Perſonen
Briefe beſchlagnahmt die ebenfalls genau auf dem gleichen Papier wie
das Bordereau geſchrieben ſind General Mercier hatte unmittelbar nach
der Vernehmung durch den Kaſſationshof eine Konferenz mit dem Kriegs
miniſter Freycinet Letzterer empfing auch der Reihe nach längere Beſuche
ſeiner Vorgänger Billot Zurlinden Chanoine und Cavaignac Die
militärgerichtliche Unterſuchung gegen Picquart wird den neueſten Nach
richten zufolge erſt in 14 Tagen abgeſchloſſen werden bis dahin wird
Labori nicht zu ihm gelaſſen

Groſzbritannien
London 10 November Salisbury s Rede macht in der

Tagespreſſe keinen ſehr beruhigenden Eindruck Man fiürchtet
daß obwohl der Faſchodaſtreit beſeitigt worden neue und vielleicht
ernſtere Gefahren bevorſtehen Die Times ſchreibt Unſere Welt
ſtellung unſer Ruf unter den Nationen hängen von unſerer ſichtbaren
unbezweifelten Fähigkeit und Bereitſchaft ab unſere Jnterreſſen zu ſchützen
unſere Ehre zu wahren Nichts iſt ſo erfolgreich wie der Erfolg ſelbſt
Uns feindliche deutſche Blätter entdecken jetzt daß ein in jeder Hinſicht
ſtarkes England ein begehrenswerther Freund und Bundesgenoſſe für
Deutſchland ſein dürfte Daily News erblicken in der Rede einen
Proteſt gegen eine etwaige Behelligung Englands in Egypten England
würde künftighin keine Eingriffe in das britiſche Uebergewicht am Nil
dulden Die Erklärungen Salisbury s über die Nothwendigkeit der Auf

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
rechterhaltung der engliſchen Rüſtungen finden allſeitige Billigung

Daily Chronicle ſagt in ſeiner unzufriedenen Beſprechung es ſei die
Stunde gekommen geweſen das Land in die politiſchen Geheimniſſe der
Regierung einzuweihen England hätte die günſtige Gelegenheit benutzenmüſſen das Protektorat über Egypten zu erliſten Wenn Frankreich

einige Zugeſtändniſſe verlangte und keine zu großen Anſprüche ſtellte hätte
England dieſe zugeſtehen können Es wäre dies das einzige Mittel ge
weſen um die fortgeſetzten Rüſtungen Englands zu beendigen und die
Aufgeregtheit des Volkes zu beſchwichtigen Daily Mail iſt ebenfalls ſehr
unzufrieden mit Salisburys Rede und ſagt Salisbury hätte unbedingt
das Protektorat Englands über Egypten erklären müſſen Die Abend
blätter erblicken in der Rede Salisbury s eine öffentliche Erklärung an
Europa daß England nicht aggreſſiv aufzutreten wünſche daß
aber ſeine Rechte geachtet werden müßten widrigenfalls die britiſche
Flotte eingreifen würde Pallmall Gazette drückt die Erwartung aus
mit der Unterſtützung Deutſchlands könne und werde England
ſeinen Willen in Afrika durchſetzen Englands Rivalen müßten dies für
die Zukunft verſtehen lernen

Iokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 11 November
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 14 November er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Antrag auf Erbauung und Betrieb eines ſtädtiſchen Elektrizitäts
werkes durch einen Unternehmer

2 Finalabſchluß der Kämmereikaſſe und des Anleihe Kontos und
Nachbewilligungen

3 Mittelbewilligung zur Beſchaffung von Nickelkochkeſſeln für das
Siechenhaus

4 Feſtſtellung der Baufluchtlinie für eine Verlängerung der Kron
dorferſtraße auf der Strecke zwiſchen der Freiimfelderſtraße und der
Straße A im öſtlichen Bebauungsplan

5 Genehmigung der Ausbaubedingungen für dieſe Straßenherſtellung
6 Enteignung des vom Grundſtück Steinweg Nr 38 fluchtlinien

mäßig zur Straße entfallenden Landes
7 Nachbewilligung zu den Koſten für den Ausbau des Canenager

weges

8 Erhöhung des Kredits für Unterhaltung der Bürgerſteige pro
1898/99

9 Anderweite Feſtſtellung der Anciennität von Lehrern an der Mittel
ſchule und deren BeſoldungVertiefung der Eisbahn in ken Pulverweiden und Mittelbewilligung

Mittheilung über die beſchloſſene verſtärkte Tilgung der Anleihe
von 1874
Antrag auf Zuweiſung der amtlichen Jnſerate und Bekannt
machungen an ſämmtliche hieſige Zeitungen
Genehmigung der Satzungen der Theodor Schmidt Stiftung
Genehmigung der Satzungen der Julie Merkel Stiftung
Entlaſtung der Rechnung über die Gutike Dunker Stiftung für
1896/97
Petition Bindrich
Petition Preiſicke
Petition wegen des ſchlechten Zuſtandes der Meteritzſtraße

Geſchloſſene Sitzung
Anderweite Gehaltsfeſtſetzung für ein Mitglied des Magiſtrats
Antrag auf Vergütung von Reiſekoſten

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

11

12

13
14

15

16

18

19
20

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurde zuerſt ge
nehmigt daß das Gehalt der akademiſch gebildeten Lehrer an den Mittel
ſchulen nach anderen Grundſätzen als der neuen Lehrerbeſoldungsordnung
berechnet wird Da die akademiſch gebildeten Lehrer in viel ſpäteren
Lebensjahren zur Anſtellung gelangen als die ſeminariſtiſch gebildeten ſo
würden ſie den Letzteren gegenüber weſentlich benachtheiligt werden wenn
das Gehalt nicht entſprechend anders feſtgeſetzt würde Von dem Final
abſchluſſe der Kämmereikaſſe und des Anleihe Kontos nahm die Kommiſſion
Kenntniß ſie beſchloß dem Plenum der Stadtverordneten Verſammlung
zu empfehlen die eingetretenen Ueberfchreitungen nachzubewilligen Der
Magiſtratsantrag betr die Vertiefung der Eisbahn in den Pulverweiden
welche Unbemittelten zur unentgeltichen Benutzung überwieſen werden ſoll
wurde genehmigt und die erforderlichen Mittel in Höhe von 3500 Mk
bewilligt Einem auswärtigen Stadtrathe welcher hier zur engeren Wahl
geſtellt war und der ſich auf Veranlaſſung der Wahlkommiſſion hier vor
ſtellte dann aber nicht gewählt wurde bewilligte die Verſammlung eine
entſprechende Reiſekoſten Entſchädigung Endlich wurde noch über eine
Magiſtratsvorlage betr anderweite Gehaltsfeſtſetzung für ein Mitglied
des Magiſtrats Beſchluß gefaßt

Wohlthätigkeits Councert Das von dem Bürgerverein für
ſtädtiſche Jntereſſen zum Beſten der Ferienkolonien geſtern Abend in den
Kaiſerſälen veranſtaltete Concert hatte einen in jeder Beziehung groß

artigen Erfolg Der Beſuch war ein ſo guter daß jeder Platz des großen
Saales beſetzt war Dieſe rege Betheiligung ſichert der Veranſtaltung
nicht nur ein recht gutes finanzielles Erträgniß ſie berechtigt auch zu der
Hoffnung daß wiederum in weiteren Kreiſen nachhaltiges Jntereſſe für
die Ferienkolonien geweckt worden iſt Als recht erfreulich muß auch die
Thatſache verzeichnet werden daß die Mitglieder der beiden ſtädtiſchen
Kollegien mit Herrn Oberbürgermeiſter Staude an der Spitze faſt voll
zählig erſchienen waren und damit ihre Antheilnahme an den nützliche
Beſtrebungen bekundeten Wenn ſomit nach dieſer Seite hin alle En
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Erfüllung gingen ſo muß doch auch dankbar anerkannt werden daß den
Zuhörern durch das Concert ein großer Genuß bereitet wurde
lich die
Grimm von dem verſtärkten Theaterorcheſter vorgetragenen Muſikſtücke
waren von vollendeter Schönheit und verdienten den geradezu enthuſiaſtiſchen
Beifall der entzückten Zuhörer vollauf
Fräulein Metzger und des Herrn Fanta wurden durch ſehr lebhaften

r Beifall ausgezeichnet
deshalb al
Gygas den Herren Kapellmeiſter Grimm und Opernſänger Fanta je
einen prächtigen Lorbeerkranz mit roth weißen Schleifen u
ſängerin

Nament
unter der meiſterhaften Leitung des Herrn Kapellmeiſter

Auch die Geſangsvorträge des

Stürmiſche
der Vorſitzende des Bürgervereins

uſtimmung fand es
err Stadtverordneter

der Opern
räulein Metzger ein Arenie Boukett überreichte

Ueber Acetylen und Acetylengasbelenchtung hielt geſtern
Abend Herr Prof Dr Erdmann den erſten der vier für den laufenden
Winter vom naturwiſſenſchaftlichen Verein ih Ausſicht genommenen öffent
lichen Vorträge Unter Vorführung einſchlägiger Verſuche legte der Redner
dar daß das Acetylengas ein Licht liefert welches an Jntenſität dem
Leuchtgaslicht weit überlegen iſt dann auch an Qualität ſowohl dieſes wie
auch das elektriſche Licht inſofern übertrifft als es durch das dieſen ab
gehende faſt gleichmäßige Auftreten aller Strahlenarten des Spektrums
dem Tageslicht nahe kommt und ſo die bei Gas und elektriſchem Licht
unmögliche richtige Beurtheilung der Farben von Zeugſtoffen in der
Malerei u ſ w geſtattet was für manche Fälle von erheblicher Bedenrung
iſt Sehr weſentlich für die hygieniſchen Verhältniſſe iſt daß Acetylengas
licht nur 9009 Leuchtgaslicht dagegen 13509 Wärme ausſtrömt dabei iſt
es jedoch möglich ſehr hohe Temperaturen durch Verbrennen eines dabei
nicht leuchtenden Gemiſches von Acetylengas und Luft zu erzielen ein
Umſtand der für Wiſſenſchaft wie Technik bedeutungsvoll erſcheint Während
eine Gasflamme von 16 bis 20 Normalkerzen Lichtſtärke ſtündlich 9 Liter
Leuchtgas erfordert braucht eine Acetylenlämpe gleicher Lichtſtärke nur
U Liter dabei iſt das Acetylengaslicht ſehr vertheilungsfähig und ſelbſt
die kleinſten Brenner geben ein nach Quantität wie Qualität tadelloſes
Licht Daneben hat das Acetylengas auch hohen Heizwerth der den des
Leuchtgaſes um das 2lfache übertrifft dann iſt das neue Gas auch vor
trefflich zur Benutzung im Betriebe von Gaskraftmaſchinen verwendbar indem
150 Liter eine Stunde hindurch eine Pferdekraft leiſten die gegenwärtig ſo
ſich auf 20 Pfg ſtellt da der Preis für das Kilogramm Calciumcarbid
das zur Erzeugung des Gaſes nur mit Waſſer begoſſen zu werden braucht
ſchon auf 40 Pfg heruntergegangen iſt Dabei bietet das Calciumcarbid
die Möglichkeit leichteſten Transports und vorzügliche Aufbewahrungs
fähigkeit die Erzeugung wird jetzt mehr und mehr durch bisher brach
liegende Waſſerkräfte vor allem der Stromſchnellen der Flüſſe Europas
und Amerikas mit Hülfe elektriſcher Kraftanlagen ausgeführt in denen im
nächſten Jahre in Europa gegen 80000 Pferdekräfte in Amerika kaum
weniger zur Calciumearbid Fabrikation ausgenutzt werden dürften Die
Benutzung techniſch richtig konſtruirter Apparate ſchließt übrigens ebenſo
wenig bei Acetylengas eine Gefahr in ſich wie zweckentſprechend eingerichtete
Leuchtgas Vorrichtungen denen man vor hundert Jahren als der Eng
länder Mardoch zuerſt das Leuchtgas zu praktiſcher Verwendung brachte
und damit die Beſeitigung uns heute unbegreiflich erſcheinender Lichtquellen
wie Kienſpan Rüböllampe und Talgkerze anbahnte mit gleichem Miß
trauen begegnete ſo daß er zuerſt nicht einmal Leute zum Anzünden der
Gaslaternen der Themſebrücke in London fand ſondern dies ſelbſt be
ſorgen mußte

Kartoffel Ausſtellnng Wie wir bereits mittheilen konnten wird
die diesjährige Centralverſammlung aller der Landwirthſchaftskammer für
die Provinz Sachſen angeſchloſſenen landwirthſchaftlichen Vereine am
25 d M zu Halle im Gaſthof zum Prinz Karl ſtattfinden Der
Verſammlungstag wurde gewählt mit Rückſicht auf die gleichzeitig in den
Tagen vom 24 27 November in Halle im Wintergarten ſtatt
findende Kartoffel Ausſtellung So wird den Landwirthen der Provinz
die Möglichkeit geboten ſein an zwei wichtigen Unternehmungen der
Kammer auf landwirthſchaftlich techniſchem Gebiete gleichzeitig ſich zu be
theiligen Selbſtverſtändlich iſt es daß bei dem Zuſammenfalle mit der
Ausſtellung die in der Centralverſammlung zur Erörterung kommenden
Frage in erſter Linie den Kartoffelbau und die ihm dienenden Hilfs
mittel betreffen werden Wenn die Kammer ſich bei der Einrichtung der

KartoffelAusſtelluug die Aufgabe ſtellte daß dieſelbe mit dazu beitragen
ſoll Fehler und Mängel des Kartoffelbaues ſowie deſſen Fortſchrite kennen
zu lehren ſo wird dies weſentlich dadurch unterſtützt daß in der er
wähnten Verſammlung als erſter Berathungsgegenſtand ein Referat über
den Kartoffelbau der Gegenwart Fortſchritte und Mängel
deſſelben auf die Tagesordnung geſetzt iſt Bemerkenswerth iſt es
daß als Referent hierzu der Vorſteher der deutſchen Kartoffelkulturſtation
Herr Profeſſor Dr v Eckenbrecher Berlin gewonnen iſt Eine wichtige
Ergänzung zu deſſen Vortrage wird die Mittheilung der ſpeziell in der
Verſuchswirthſchaft Lauchſtädt gewonnenen Erfahrungen bieten zu der ſichHerr Geh Rath Profeſſor Dr Maerger bereit erklärt hat Danach wird

es den Beſuchern der Verſammlung jedenfalls ſehr erwünſcht ſein durch
eine Kritik des auf der Ausſtellung Gebotenen in ſachverſtändiger
Weiſe Aufklärung zu erhalten über die Punkte die zur Zeit noch bei dem
Kartoffelbaun ſpeziell in unſerer Provinz vernachläſſigt werden und zwar
beſonders über die für die verſchiedenen Böden paſſenden und für die ver
ſchiedenen wirthſchaftlichen Zwecke empfehlenswertheſten Kartoffelſorten
Dieſe kritiſche Beleuchtung wird Herr Profeſſor Dr Albert in Halle bieten
Eine vielfach noch der Löſung harrende Frage iſt die der Konſtruktion
guter allen Anforderungen genügender Kartoffelkultur und beſonders
Kartoffelerntegeräthe Um nun den Landwirthen Aufklärung zu geben über die
mit dieſen Geräthen gemachten Erfahrungen und ſie ſo zu bewahren vor
unnöthigen Anſchaffungen hat es Herr Rittergutsbeſitzer Schirmer
Neuhaus übernommen die dem Kartoffelbau dienenden Maſchinen
und Geräthe zu beſprechen Zu dieſen gehören nun in neueſter Zeit
auch weſentlich mit die Geräthe welche in dem Kampf gegen die unſern
Kulturpflanzen drohenden Feinde und Krankheiten eine Rolle ſpielen

wartungen die an das Unternehmen geknüpft werden konnten i

vSSSGGGCGOoCMOMOOS òähin was für einen Eindruck dieſe neue Ueberraſchung auf ſie
hervorbringt

Und ſie kann zufrieden ſein es prägt ſich ſichtbares
Entſetzen in den guten etwas vorquellenden Augen der Ueber
raſchten aus von beſonderer Freude keine Spur Denn es
lebt in Fräulein Stubenrauch ewig eine gewiſſe Furcht daß
Lulu wie ihre Schweſter womöglich auch ſchon eine Schwärmerei
haben könnte womöglich gar für einen verpönten Lieutenant

und an einem hat ſie gerade ſchon genug zu leiden
bei dem Temperament und der Averſion des Majors für
einen Schwiegerſohn in zweierlei Tuch

Seitdem der Major ſo an der gefürchteten Ecke geſcheitert
ahnungslos wie er war und unſchuldig wie er dachte
da wollte er wenigſtens ſeine Töchter vor ſolcher Niederlage
bewahren

Sie ſollten die trüben Stunden nicht durchmachen die er
erlebt zwar nicht allein denn er denkt noch mit Schaudern
an die ewig verweinten noch mehr hervorgequollenen Augen
ſeiner ihm ſonſt ſo theuren Couſine

Das iſt jetzt alles lange her aber der Stachel iſt ge
blieben und nur ungern hat Major von Winter die immer
häufiger werdenden Beſuche des Herrn Bezirksadjutanten ge
eſehen und dieſe Beſuche ſind auch fortgeſetzt als ſeinBe ſistommando beendigt und der Majorstitel ihm in loben

der Anerkennung ſeiner Verdienſte bewilligt wurde
Nun Tante Hannchen biſt Du gar nicht neugierig

willſt Du mein Geheimniß denn gar nicht erfahren
Lächelnd drückt Lulu einen zärtlichen Kuß auf die welke

Wange der Geängſtigten

komiſch zum Todtlachen Du denkſt ſicher ich bin auch
verliebt wie Toni

Und wieder will ſich der kleine niedliche Kobold vor Lachen
ausſchütten

Aber Lulu ich muß Dich doch ſehr bitten Dich
etwas zu menagiren Wo bleibt da der Reſpekt den Du
mir als Deiner Lehrerin und Erzieherin ſchuldig biſt

Als Lulu gerührt durch den tieftraurigen Ton ihrer alten
treuen Tante aufſpringend und ſie herzlich umarmend ſagt
Meine einzige liebe gute Tante Hannchen es iſt ja nur ein

Tagebuch das ich mir zugelegt ein unſchuldiges faſt noch
ganz leeres Tagebuch da verklärt auch ſchon wieder ein
liebes freundliches Lächeln das betrübte Geſicht der guten Tante
und aufathmend Lulus Wangen ſtreichelnd ſagt ſie beruhigt

Nun nun das iſt nicht ſo ſchlimm mein liebes Kind
obgleich ich auch dieſes für ſehr überflüſſig halte Denn ſolch
ein junges Mädchenherz muß ſein wie ein unbeſchriebenes
weißes Blatt ach ich wünſchte ſo weiß blieben auch die
Blätter in Deinem Tagebuch Denn glaube mir mein Lieb
ling wenn man recht was Trauriges oder ſo recht was
Liebes erlebt hat ſoll man es lieber feſt in ſein Herz ver
ſchließen auch todte Blätter können zum Verräther werden
an unſeren heiligſten Gefühlen Aber nun komm meine
liebe Lulu es iſt die höchſte Zeit wenn wir noch vor dem
Eſſen unſere Dlavierſtunde nehmen wollen

Verſöhnt und beruhigt verlaſſen Beide das niedliche Mädchen
ſtübchen und begeben ſich hinunter in den Salon in dem der
Flügel ſeinen Platz erhalten

Herr Major v Winter iſt nicht reich und nicht arm
dies iſt in ſo weit ein ganz erträglicher Zuſtand in der Welt

Kind Kind Du wirſt doch nicht auch etwa ich
mag es gar nicht ausſprechen es wäre zu fürchterlich

Lulu wirbelt vor Vergnügen wie toll in ihrem Stübchen
umher und wirft ſich dann lachend auf den erſten beſten
Stuhl der in e Nähe ſteht

Sei nicht böle Tante Hannchen aber ich finde es zu

wenn man nicht mit zu großen Anſprüchen geboren iſt
Und Gott ſei Dank Herr Ulrich gehört zu dieſer faſt

ſelten gewordenen Spezies von Menſchen und hat dank Tante
annchens vorzüglichen Charaktereigenſchaften ſeine beiden

Dieſe wird im Anſchluß an dieſen Punkt der Tagesordnung der Vorſteher

orvovvoovvveeeeeeeeeeeeeeeeeoeeeeeeeeeeeeeeeoooerenenneenneeefeefereeep
ihm in dem romantiſch gelegenen H eine hübſche Villa zu ge
ſtatten zu der auch ein ziemlich umfangreicher Garten gehörte
der außer einer verſchwiegenen Laube noch eine herrliche Roſen

plantage eine fübſche Wandelallee und ſogar einen Obſt und
Gemüſegarten beſaß

Dieſe Roſenplantage iſt das Steckenpferd des Majors
den Anbau des Nutzgartens hat er den bewährten Händen des
Couſinchens anvertraut und nicht zu ſeinem Schaden

denn niemand hat ſo ſchöne Weihnachtsäpfel im Städtchen
wie der Major und das Gemüſe iſt vorzüglich beſonders
die Gurken

Lulu intereſſirt ſich merkwürdig viel mehr für Pomologie
während die poetiſche Toni der Göttin Flora Opfer

darbringt
Doch darf ſie ſich nur an ihren ſchönen Schweſtern er

freuen denn einen Eingriff in ſeine Rechte geſtattet der geſtrenge
Papa nicht

Auch heute an dieſem letzten ſchönen Junitage iſt
Herr Ulrich in ſeinem Garten bei den Roſen beſchäftigt

Jn einem bequemen ſchwarzen Kamelottjaquet das bei der
Arbeit leicht und angenehm ſitzt und dem etwas corpulenten
Herrn das Bücken und Beſchneiden der Roſenbäumchen ohne
zu viel Transpiration geſtattet ſteht der Major bei ſeinem
Liebling einer Gloire de Dijou mit der Roſenſcheere in der

and9 Beſorgt ſieht er auf einen dürren nur mit wenigen Blättern

geſchmückten Zweig der das ſonſt herrliche Exemplar verunziert
ünd man ſieht es ihm an mit Schmerz ſchreitet er zu der
Operation dieſes kranken Gliedes aber es muß entfernt
werden

Der lange ſchon etwas grau melirte Schnurbart vibrirt
leiſe denn nichts kann der Major unternehmen wobei er
nicht ein kleines Lied oder einen feurigen Marſch pfeiftmag s Freude oder helllodernder Zorn ſan zum Schluß

chter zu zufriedenen anſpruchsloſen Mädchen erzogen n das paſſende Lied
Das nicht große Vermögen des Majors langte doch hin Gortjchung folgt
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des Ausſchuſſes für die Förderung der Thierzucht Herr von Drahten
die Entwickelung der Thierzucht und Thierhaltung in der Provinz Sachſen

gegenwärtigen Stand der Verwerthung des Getreides durch Kornhaus

nd Dr Jür
ein Bericht
Landwirthſchaftskammer angeſchloſſenen Vereine

damit wie es in der Einladung heißt jeder Fabrikarbeiter durch Beſuch

waren

für Mitteldeutſchland wobei ca 50 Preiſe zur Vertheilung gelangen die
gegenwärtig in dem Schaufenſter des Herrn Pennemann gr Ulrich

Nr 266 Sonnabend
der Verſuchsſtation für Pflanzenſchutz Herr Dr Hollrung an der
zand der in der Ausſtellung vertretenen beſprechen Sodann werden

Landesökonomierath von Mendel und der erſte Beamte

zum Gegenſtande einer eingehenden kritiſchen Beſprechung machen Den

enoſſenſchaften werden die Herren Rittergutspächter Rehfeld Eismannsdorf
ens Halle beleuchten Den Schluß der Verhandlungen wird
ber den Stand und die Thätigkeit der dem Verbande der

bilden welchen Herr
Generalſekretär Dr Rabe Halle erſtatten wird

Verſammlungen Die hieſige Zahlſtelle des Vereins deutſcher
brik Land Hilfsarbeiter und Arbeiterinnen iſt polizeilich auf

elöſt worden Ob dieſe Auflöſung zu Recht erfolgt iſt wird durch das
eingeleitete gerichtliche Verfahren feſtgeſtellt werden Von ſozialdemokratiſcher
Seite werden jetzt jeden Abend zahlreiche Verſammlungen einberufen

dieſer Verſammlungen zeigt daß er durch Auflöſung der Verbands Filiale
ſich nicht an der Wahrnehmung des Verſammlungsrechts behindern
läßt Dieſer Zweck wird aber durch die Verſammlungen anſcheinend
nicht erreicht denn von den geſtern Abend einberufenen 6 Ver
ſammlungen konnten nicht weniger als vier überhaupt nicht ab
gehalten werden weil außer den Einberufern und den beſtellten Referenten
entweder überhaupt Niemand oder doch nur 3 bis 5 Perſonen erſchienen

in den beiden abgehaltenen Verſammlungen waren 34 bezw
27 Männer und Frauen anweſend Eine anarchiſtiſche Verſammlung
die geſtern Abend in Faulmann s Reſtaurant abgehalten werden ſollte
verfiel der polizeilichen Auflöſüng da dieſelbe ſpäter als eine Stunde
nach der angemeldeten Zeit eröffnet wurde Die Verſammlung war zwar
vorher formell eröffnet und dann ſogleich wieder vertagt worden der
überwachende Polizeibeamte gewann aber die Ueberzeugung daß die Ver
tagung lediglich zur Umgehung der Beſtimmungen des Vereinsgeſetzes
h Für heute Abend ſind nicht weniger als 9 Verſammlungen
angemeldet

Der Fernſprechverkehr mit Ellrich iſt am 10 November
eröffnet worden

Athleten Wettſtreit Der I AthletenClub Halle a S veran
ſtaltet nächſten Sonntag im Neuen Theater ſeinen 5 Athleten Wettſtreit

ſtraße ausgeſtellt ſind Mehrere auswärtige Vereine haben ihr Erſcheinen
bereits zugeſagt Dieſer Wettſtreit verſpricht ſehr intereſſant zu werden

Vereins Kalender
Sonnabend 12 November

Verein ehem 66er 8 Uhr Generalverſammlung Hotel Deutſcher Hof
Muſik Elub Einigkeit 8 Uhr Stiftungsfeſt Bellevue
Veteranenverband 8 Uhr Monatsverſammlung Borck
Orcheſtermuſik Verein 8 Uhr Vereinsabend Kronprinz

Aus der Umgebung
Ammendorf 10 November Skelettfunde Vor einigen

Tagen wurden beim Ausſchachten der Baugrube eines zur Broihanſchenke
bei Beeſen gehörigen Neubaues drei Skelette ſowie eine Urne in einer
Tiefe von etwa 60 em gefunden

Teuchern 10 November Zugverbindungen Unſer Ma

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
letzungen erlitt daß der Tod auf der Stelle eintrat Vermuthlich iſt derVerſtorbene beim Ueberſchreiten eines Prellſteins gefallen und rihet unker

die Räder gekommen
W Freyburg 10 November Unfälle Geſtern gerieth in der

Laucha er Zuckerfabrik der 16 jährige Arbeiter König aus Laucha in s
Getriebe indem er von einem Treibriemen erfaßt und derart herum
geſchleudert wurde daß er ſchweren Schaden erlitt Als das 4 jährige
Söhnchen des Landwirths J in Städten auf einer Stellage im Hofe
ſpielte fiel es und brach den rechten Arm zweimal

r Freyburg 10 November Verbrennung Während die
Z1l jährige Marie Gottſchalk auf den Dielen der Wohnſtube ſpielte
wurde von ihren älteren Geſchwiſtern die brennende Petroleumlampe ver
ſehentlich vom Tiſche geworfen Jnfolge Exploſion der Lampe erlitt die
Kleine ſo erhebliche Verbrennungen am rechten Arm und beiden Füßen
daß dieſelbe in die Klinik zu Halle aufgenommen werden mußte

Defſau 10 November Verhafteter Unhold Der Maler
Hermann V verfolgte geſtern Abend ein 17 jähriges Mädchen welches auf
dem Heimwege begriffen war er holte dasſelbe auch am ſtädtiſchen Waſſer
werke ein und warf es nieder Auf die Hilferufe des Mädchens eilte ein
Schutzmann herbei der ein Sittlichkeitsverbrechen verhinderte und den
Unhold in das Gefängniß abführte

hVermiſchtes
Die Flucht im Sarge Papa Mama und das Kleine

nennt man die drei nur durch ſchmale Waſſerzungen von einander ge
trennten Jnſeln welche den deportirten Verbrechern Frankreichs in Cayenne
zum Anfenthaltsort angewieſen werden Der wirkliche Name der drei
Geſchwiſter iſt ile Royale le St Joseph und Pile du diable die
durch als Dreyfus Kerker bekannte Teufelsinſel Auf der größten dieſer
Inſeln le Royale iſt noch gegenwärtig der wegen Raubmordes zu lebens
langer Deportation verurtheilte Verbrecher Lupi internirt der auf folgende
geradezu unglaubliche Weiſe von dort zu entkommew verfuchte Er wohnte
öfter der Beſtattung ſeiner verſtorbenen Leidensgenoſſen bei welche in
nachſtehender Weiſe vorgenommen wird Der Todte wird nachdem
man an ſeine Füße ein Bleigewicht befeſtigte in einen Sarg mit beweglichem Querbrette gelegt Statt in die Erhe geſenkt zu werden wird

dieſer Sarg dann auf eine Bahre geladen und unter dem Klang der
Kirchenglocke eine Meile weit ins Meer gefahren Dann wird der Sarg
umgeſtülpt die Klappe geöffnet und der Todte gleitet langſam in die
Fluthen Die nach der Verbrecherinſel zurückrudernden Schiffer pflegen
zuweilen noch die auftauchenden Haiſiſche zu bemerken die ſich die friſche
Beute ſtreitig machen Auf die Beobachtung dieſer Procedur gründete
Lupi ſeinen ungeheuerlichen Fluchtplan Er wartete eine nebelige Nacht
ab und begab ſich verſehen mit Handwerkzeug Nägeln einer Pechpfanne
nach dem Sargmagazin Mit raſtloſer Mühe zimmerte er ſich aus einem
der vorgefundenen Särge ein waſſerdichtes Fahrzeug das er an den Strand
wälzte und nachdem er darin Platz genommen langſam ins Waſſer ſchob
Vald hatte ihn die Fluth erfaßt und er verließ ſich darauf daß ſie
ihn nach Engliſch Guyana oder nach Venezuela treiben werde Unglück
licherweiſe für Lupi bemerkte der von den Antillen zurückkehrende Dampfer

abeille am nächſten Tage auf dem Waſſer einen länglichen Kaſten
treiben der von zwei Haifiſchen flankirt war welche ihre Floſſen zuweilen
an dem Fahrzeuge rieben Der Kapitän des Schiffes ließ ein bemanntes
Boot ausſetzen und die Schiffsleute fanden zu ihrer großen Ver
wunderung in dem auf dem Meere treibenden Sarge Lupi der bereits
das Bewußtſein verloren hatte Sie brachten den ſeltſamen Seefahrer auf

das Schiff und einige Stunden ſpäter konnte Lupi an Händen und
Füßen gefeſſelt ſeinen Kameraden auf der Royal Jnſel von der merk

giſtrat war bei dem Eiſenbahnminiſter vorſtellig geworden täglich zwei
Schnellzüge nach und von Gera einzulegen wenn die Linie Weißenfels
Gera durch Verlegung der Züge München Berlin direkte Verbindung mit
Berlin verlieren ſollte Hierauf erwiderte jetzt die Eiſenbahndirektion
Erfurt daß die in Rede ſtehende Angelegenheit noch nicht bis zum Ab
ſchluß gelangt iſt daß aber ſobald die Verhandlungen mit den in Frage
kommenden Eiſenbahndirektionen aufgenommen werden die Jntereſſen nach
Möglichkeit Berückſichtigung finden ſollen

Querfurt 10 November Feuer Geſtern Nachmittag gegen
3 Uhr brach in der Getreidedarre und in dem Schüttboden der Firma
Wahren Co Feuer aus das beide Gebäude trotz energiſchen Ein
greifens unſerer Feuerwehren bis auf die Grundmauern einäſcherte Dabei
ſind bedeutende Getreidevorräthe vernichtet worden Ueber die Entſtehungs
urſache des Feuers iſt nichts bekannt

Eisleben 10 November Grubenunglück Jn dem Oito
ſchachte wurde geſtern Abend eine Waſſerader angehauen aus welcher das
Waſſer in ſo großer Menge in den Schacht drang daß die Bergleute
flüchten mußten Nach der Eisl Ztg ſollen dabei 4 oder ſogar
7 Bergleute ums Leben gekommen ſein Nähere Nachrichten fehlen noch

Ir Eisleben 11 November Lutherfeier Wie alljährlich iſt
geſtern in unſerer Stadt der Geburtstag Dr Martin Luthers gefeiert
worden Nach vorangegangenen Schulfeiern wurden die Klaſſen der
2 Bürger und Freiſchüle in einem Umzuge an den Lutherſtätten vorüber
geführt um ſodann vor dem Lutherdenkmale auf dem Marktplatze Auf
ſtellung zu nehmen Dort hob Herr Rektor Storbeck nach Geſang des
Lutherliedes Ein feſte Burg iſt unſer Gott in einer Anſprache an die
Kinder die Verdienſte des großen Reformators hervor Am Abend ver
anſtaltete der Arbeiter Verein einen Umzug durch die Stadt wobei
ein Transparent Dr M Luther in Lebensgröße zeigend vorangetragen
wurde Der Zweigverein des Evangeliſchen Bundes hatte einen
Familienabend im Wieſenhauſe veranſtaltet woſelbſt Herr Paſtor Neu
mann die Feſtrede hielt und Vorträge des Eislebener Männergeſang
vereins ſowie Deklamationen geboten wurden
r Erdeborn 10 November Eine ſchwere Verletzung zog
ſich der Dienſtknecht Wilhelm Lange dadurch zu daß derſelbe beim Ein
fahren von Rübenſchnitzein von dem Wagen ſtürzte L erlitt hierbei eine
complicirte Fraktur des linken Oberarmes und wurde auf ärztliche Ver
anlaſſung in die Halleſche Klinik gebracht

r Sollſtedt 10 November Unfall Geſtern
Dünger beladener Wagen auf dem Wege nach dem Felde um

kippte ein mit
Der

Führer des Wagens Dienſtknecht Otto Zander welcher neben dem
Se ging wurde hierbei mit niedergeriſſen und erlitt eine ſo ſchwere
Verſtauchung reſp Quetſchung des Rückens daß er in die Halleſche Klinik

untergebracht werden mußte
P Delitzſch 10 November Ueberfahren Auf dem Pferde

markte der hier am Dienstag abgehalten wurde waren auch verſchiedene
braune Söhne der Pußta vertreten Jhr geſammtes Pferdematerial

meiſt langhaarige Mähren boten ſie mit beredten Worten zum Verkauf
oder noch viel lieber zum Tauſch an Geſtern nun lagerte eine ſolche
Schaar braunen Geſindels in der Nähe unſeres beliebten Koſebruches
Auf merkwürdige Weiſe ſollte hier der ziemlich ſtarke Pferdebeſtand ver
ringert werden Ein muthiges Rößlein riß ſich nämlich von ſeinem
Stande los und ſetzte in gemeſſenem Trab auf der Berliner Bahnſtrecke
entlang wo es von einem Eiſenbahnzuge zermalmt wurde

Weißzenfels 10 November Waſſer Unterſuchung Die
hieſige Fiſcherinnung hatte bei der königl Regierung in Merſeburg Be
ſchwerde geführt daß durch die Abwäſſer der hieſigen Zuckerfabrik das
Saalewaſſer vergiſtet und der Fiſchbeſtand nebſt Brut vernichtet werde

ſtern nahmen im Beiſein der Herren Landrath v Richter und Bürger
meiſter Wadehn mehrere Kommiſſarien der Regierung eine Beſichtigung
an Ort und Stelle vor zu deren Schluſſe mehrere Flaſchen Waſſer der

Saale entnommen verſiegelt und einem vereideten Chemiker in Halle
übergeben wurden welcher feſtſtellen ſoll ob die Abwäſſer der Fabrik für
die Fiſche ſchädliche Subſtanzen enthalten oder nicht

en 10 November Todtgefahren Der 17jährige Sohn
des Oekonomen Auguſt Dollmy wurde geſtern Vormittag gegen 8 Uhr
unweit ſeines väterlichen Gutes von einem Düngerwagen überfahren Ein

ad ging dem Unglücklichen über den Kopf wodurch er ſo ſchwere Ver

IIIb

42 November Seite
in den Ruinen die Muſik Der Kaiſer und die Kaiſerin werden heute
früh eingehend die Ruinen beſichtigen und ſodann die Weiterfahrt nach

Beirut antreten

Staudesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
9 November Der Kellner Ernſt Hahn und Anna Ehring Gerbſtedt

Der Polizeiſergeant Ernſt Träder und Emma Nötzoldt Giebichenſtein
10 Nodember Der Bahnarbeiter Otto Ermiſch und Friederike Stößel

Kapellengaſſe 8 Der Konditor Hermann Kayſer und Anna Grimm
Merſeburgerſtraße 14 und Schwittersdorf Der Bahnarbeiter Friedri
Schüler und Martha Knittel Kl Schloßgaſſe 9 und Thalſtraßs 1 Der
Schloſſer Chriſtian Seitz und Eugenie Friedrich Pirmaſens und Halle a/S

Der Arbeiter Johannes Skrzypek und Julianna Witek Vieliſt Der
Buchhalter Friedrich Kerſten und Luiſe Dornheckter Halle a/S und Stral
ſund Der Bergmann Hugo Stumpf und Thereſe Stützer Blankenheim
Der Barbierherr Ludwig Schmidt und Marie Heilemann Görzig und
Zeundorf

Eheſchließungen
9 November Der Kaufmann Volkmar Mögling und Frieda Gade

Blumenthalſtraße 11 und Kloſterſtraße 4 Der Kellner Otto Hoffmann
und Antonie Ohland Mühlberg 1 und Bernburgerſtraße 24 Der Schuh
machermeiſter Paul Nolte und Friederike Bäniſch Gr Ulrichſtraße 4 und
Feldſtraße 4

Geboren
10 Novemker Dem Rollkutſcher Richard Heyder ein S Karl Auguſt

Otto Gr Märkerſtraße 17 Dem Zuſchneider Johann Skalnik ein S
Johann Joſeph Moritzzwinger 2 Dem Schneider Friedrich Herbſt ein S
Friedrich Walther Willy Charlottenſtraße 18 Dem Cigarrenhändler Fritz
Müller eine T Karoline Juſtine Jlſe Entbindungs Jnſtitut Dem Maurer
Richard Börner ein S Wilhelm Karl Richard Pfännerhöhe 54 Dem

r Dyoniſing M wor d Wenn cHandarbeiter Dyoniſius Rapior ein S Otto Wei igärten 31 Dem

m rer 2 9 r 8 Theo nMaurermeiſter Otto Lingesleben eine T Theodora Erika Margarethe Magde
e 6 Der chloſſler O Jäntſch ein S FrieDr ar Jbur erjſtraue 64 Vem chloſſer Otto gant h ein D I drich Karl T tto

SNiemeyerſtraße 15 Dem Schuhmacher Guſtav Ermiſch eine T Martha
Charlotte Schillerſtraße 26 Dem Schuhmacher Oswin Helm eine T
Anna Franziska Hildegard Merſeburgerſtraße 5

Geſtorben
Des Schneidermeiſter Franz Schulz Ehefrau Bertha geb

Wehmeyer 42 J Diakoniſſenhaus Wittwe Friederike Walther geb Rath
mann 71 Klinik Des Maler Albert Weiland T Martha 2 Große
Märkerſtraße 2 Des Handarbeiter Auguſt Pröſel T Luiſe 1M Schmied
ſtraße 30 Des Handarbeiter Albert Funk T Ella 2 Schülershof 16

Der Schmied Guſtav Hünicke 45 Klinik Des Maler Hermann
Grießmann T Erna 4 Ackerſtraße 7 Des Töpfermeiſter Alfred
Riſcher Ehefrau Marie geb Remke 33 Klinik Des Schuhmacher
meiſter Friedrich Jänicke Ehefrau Thereſe geb Geſchke 58 Kuhgaſſe 3

Kirchliche Unchrichten
Synagogen Gemeinde Freitag den 11 November Nachm Uhe

Sonnabend Vorm 9 Uhr Gottesdienſt

10 November

Hehlbörsenverein zu Halle a S Bericht v 10 November
Preise für 100 kg netto

Kaiser Auszug 29 50 Weirenmehl 00 25 25 50 do 0 24,00 24,50 AlI
Roggenmehl o 23,50 do 0 1 22,50 Futtermebl 13 13 50 Rog enkleie
10 10,50 Weizenkleie 9,50 Al Weizenschaale f 9 9,50 Haidemehbl

würdigſten aller Fahten erzählen die wohl je ein Menſch auf dem hohen
Ocean unternommen

Telegramme und letzte Rachridjteng zte Annj richtenBraunuſchweig 11 November Wolff s Bur Jn der ver
gangenen Nacht entſtand in der Nord deutſchen Zuckerraffinerie von

Frellſtedt in Folge einer Exploſion eine Feuersbrunſt wobei gegen
20 Arbeiter verletzt wurden

Köln 11 November Wolff s Bur Wie die Kölniſche Zeitung
aus London meldet hat die engliſche Regierung Major Marchand
die Erlaubniß ertheilt von Kairo auf dem Nil nach Faſchoda untex der
Bedingung zurückzukehren daß er alsbald nach ſeinem Eintreffen daſelbſt

mit ſeinen Truppen das ganze Faſchodagebiet räume Die franzöſiſche
Regierung habe bereits ausdrücklich dieſer Bedingung zugeſtimmt Lord

Eromer in Kairo iſt angewieſen die Rückreiſe Marchand s thunlichſt zu
erleichtern Welchen Weg Major Marchand von Faſchoda aus nehmen
wird iſt noch nicht bekannt

Wien 11 November dem geſtern zwiſchen
f ausgefochtenenden Abgeordneten Ritter von Gnicwocz und Wolf

Säbelzweikampfe erhielt Erſterer im erſten Gange einen Hieb über
den Schädel und infolge des Abgleitens des Säbels einen Hieb über die
Oberfläche der rechten Hand Hierauf wurde der Zweikampf eingeſtellt
Die Gegner reichten ſich die Hand Der Schädelhieb iſt leichter die
Verwundung an der Hand ſchwerer Natur jedoch uicht bedenklich Das

Duell hat als Gruud die im Parlament gefallenen gegenſeitigen
Beleidigungen Red

Wien 11 November Hirſch s Bur Die Arbeiterzeitung
erklärt bei Beſprechung des Prozeſſes Lucheni daß das Urtheil ein
vollſtändig gerechtes ſei ſagt aber daß es nunmehr nothwendig wäre vor
Allem die Urſachen aus der Welt zu ſchaffen welche derartige Verbrechen

qm aI fFLvolff 5 Bur Jn

hervorrufen Man müſſe trachten das Elend und die Rohheit zu be
kämpfen und den Geiſt des Verbrechens zu beſiegen

Genf 11 November Hirſch s Bur Als das Urtheil gegen
Lucheni verleſen war und überſetzt werden ſollte rief Lucheni Jſt
nicht der Mühe werth Es lebe die Anarchie Nieder mit
der Geſellſchaft nieder mit der Ariſtokratie Zufrieden
lächelnd ließ er ſich von den Gendarmen abführen Vergl den Spezial
bericht Red

Paris 11 November Meldung des Kl Die Reiſe des
deutſchen Kaiſers nach Spanien wird hier als Demonſtration gegen
die anglo amerikaniſchen Weltherrſchaftspläne aufgefaßt Jn Mont

Carlo beging ein mexikaniſches Ehepaar Namens Brenardeys Selbſt
mord nachdem es in der Spielbank daſelbſt 300,000 Francs verloren
hatte

Baalbeck 11 November Wolff s Bur Die Majeſtäten
beſuchten nach ſehr kalter Nacht Morgens nochmals die R uinen
alsdann fand die Enthüllung des auf Befehl des Sultans geſetzten
Gedenkſteins ſtatt Morgens 6 Uhr begaben ſich die Majeſtäten ag
Bord der Hohenzollern und gingen in See

Vaalbek 11 November Wolff s Bur Zu Ehren der Anweſen
heit des deutſchen Kaiſerpaares fand bei eintretender Dunkelheit eine
Beleuchtung der mächtigen Tempelruinen mit abwechſelnd weißem grünem
und rothem Licht ſtatt Namentlich die 6 noch ſtehenden rieſigen korin
thiſchen Säulen des großen Tempels welche ſich ſcharf gegen den Nacht

NE
HN t von Gardinen und Möbelstofſen etnd zu besouders blliigen PreitseneS zum Verkauf gestollt

himmel abhoben boten einen äußerſt pittoresken Anblick Dazu concertirte
S rn

Portiéren
Teppiche

Möpbelstofſs
Tisohdecken ete

in anerkannt grösster Auswahl und zu
billigeten Preisen

l

Fochroſts
KGeschenke

unerreicht große Auswahl in

Luxus und Gebrauchs
Gegenſtänden

O zu mäßigen Preiſen T
Umtauſch geſtattet

C V RitterLeſpzigerstrasse 90
Fustav Vhlig

alle a J
Vntere Leipzigerstr

e Grösstes Lager der Proer vinz sachsen532 nee a liefert nurr rG e Husikuwerkee he und AutomatenIa Qualitſit mit gutem Ton
zu Originalfabrikpreisen

Vmitausehli gern gestattet
Reparafuren schnell billigst

WVaſſerſtände Am 10 November Weißenfels Oberp 2,34
11 November Halle unterhalb 1,76 Trotha 41 ,56 10 November
Bernburg 1,03 Calbe Unterpegel 0,32 Oberpegel 4 1,48
Dresden 1,23 Magdeburg 1 18
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Voransſichtliches Wetter am 12 November 1898

Bei weſtlichem Winde theils heiter theils wolkig etwas
wärmer Regen nicht ausgeſchloſſen

Adreßbuch Bureau des GeneralAnzeiger

liegen inZur unentgeltlichen Einſichtuahme
Expedition große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße di
bücher folgender Städte aus Aachen Altenburg Aunaberg und
Buchholz Apolda Augsburg Berlin Bernburg Bonn BVres
lan CEaſſel Chemnitz Danzig Darmſtadt Dortmund Duisburg
Elberfeld Erfurt Frankfurt a Gera Greifswald
Halle a Hamburg Heidelberg Kaiſerslantern Köln a Rh
Königéberg Leipzig Mainz Mannheim Meiningen Merſe
burg Nordhauſen Nürnberg Offenbach Poſen Regens

unſerer Haupt
Adreß

burg Remſcheid Schwerin Stuttgart Weimar Weißen
fels Würzburg Wiesbaden Zwickan Provinz Sachſen
amtliches Handel und Städte Adreßbuch

e X
Nur rechtzeitiger Kauf ſichert den Beſitz der in ganz

Deutſchland erlaubten Wohlfahrts Looſe welche nach dem
unſerem heutigen Blatte beigefügten Proſpekt von dem mit dem
General Vertrieb betrauten Bankhauſe Ld Müller e Co
in Verlin München Nürnberg und Hamburg zu beziehen
ſind Für nur Mk 30 können in dieſer nur guten
Zwecken dienenden Lotterie Geldgewinne von Mk 100000
Mk 50000 Mk 25000 Mk 15 000 gewonnen werden

Geschäftshaus

e I
Halle a S Marktplatz 2 u 3

W
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in woll halbseid u seidenen Stoſfenz feste u Klare Gewebe

Anfertigung eleganter Toiletten in kürzester Zeit
Täglich Eingang von Neuheiten s

Vmhänge Kragen Jackets Abend Mämtel
Kostüme Morgenkleider Matinees Blusen

S

e

a z

Brüderstrasse T part u l Etage

Albert
Rosenthal
49 Gr Ulrichstr 49

empfiehlt in grosser Ausahl

Eleg Winter Paletots
Winter Loden Joppen
Rock und Jacket Anzüge
Knaben Paletots u Anzüge
Schul loppen und Anzüge
Reizende Knaben Anzüge

sowie sämmtliche

Arbeiter Garcerohben
zu den billigsten Preisen

Meine Confecettion zeichnet slch
dureh besonders gute Verarbeltung
eleganten Sitz und Sechnitt reelle
Stoſte besonders aus

Von frischen Sendungen empfehlen

Vierläncdker FIastgänse
feiste Enten Brüsst Poularden frischgesoh Fasanen
und Rebhühner Waldhasen Rehwild Leipz Lerchen

Schnepfen
Prachtvolle Gänselebern Hannöv Trüffeln

Neue Knackmandeln Traubenrosinen Tafelfeigen
Dattein Maronen Rübchen fr Ananas Apfelsinen

Weintrauben Eskarol und Endiviensalat
Prima Holl Austern Helgol Hummern

Sprengel Rink
Nein und

Lelpriger

gtrasse 2

72 e V 4 S r Z e m V h 5 JJ m r ne re h We c e ehez Waſchen Futterkochen Schlachten undGut gearbeitete Kupferkeſel ſonſtigen wegen auch a ren ohne Ein
mauerung fertigt in allen GrößenFr Noll Kupferſchmiederei Halle a Merſeburgerſtr 19 Fernſpr 899
Reparaturen Verzinnung jederzeit

Zu miethen geſucht Oſtern oder Michaelis 1899Räumlichkeiten für Sehulzwecke
V

Jetzt Schmeerſtr J

Echte u unechte
Sehmuck Sachen

in jedem Genre

Eng etHals
Echtketten F s

i t Goldde auf S Korall
Silber uanmerit sohmuek

2Doubls S 2ts 7 S sachen
S S echt eS 75 ſilbernes Schmuckſachen 3G S S feine

Waehsperl

z colliers avon 4 bis 12 4
Echte

Turkis Schmucksachen
Herzmedaillons RingeZroſ en Armdänder Kreuze

Kaàmme Ohrringe etc
Ohemiset u Mansehet
tenknuöpte in echt Gold u
Gold auf Silber in größter
Auswahl zu billigſten Preiſen

F R Tittoel
Juwelier

Jetzt Schmeerſtr 11

entweder ein ganzes Haus oder 2 gr Etagen nebſt Hof oder Garten r Friedrichs

platz Offerten unter T o 12566 befördert Rudolf Mosse n S
à

Hnalbſtiefeln
Stiefeletten

Halbſchuhe
Gummischuhe für Herren u Damen

F I AmDe VLieferant ſämmtlicher Conſumbvereine

Hut Magazin
zum Pfau

Markt 22
Hötel goldener Ring

Specialität

Herren
Hi öte 85

Gebrauch vor
zügl in d Wäſche

r Sie alle An geboc
in swahl Danuerhaftigkeit und Preiſe dann kaufen Sie beſtimmt Jhre

h Schuhuwaa ren
gaufhaus i Ranges A TIKanm Feipzigerſtraße 87

Gelegenkzeitskauf r Fnlzschuhe und Filzpantoſteln für Herren Damen Mädchen Kinder mit Filz und Lederſohlen zu unglaublich
Herren Langſchaftftiefeln

Ranges

cent

empfehlt
in grösster

Auswakil

H 0 Weddy Poöniche

Leipzigerstrasse 67

Schreibers Tussbodenob1

Staubvertilgers
Paul Schreiber Co Cöthen i Anh

es gesch zur Erzielung staubfreier reiner und gesunder Luft In denFarer und Verkaufsräumen Comptoirs Fabriken etc Keine durch Staub
entwertheten Waaren mehr Reinigung durch einfaches tägliches Auskehren
kein Scheuern Kein Schrubben mehr Stets trockene Fussböden Durch Imw

31 7 97 in vorschriftsmässiger Weise befolgt Binfachste Anwendung 1 kg
M 1,50 genügt für 30 35 DIm Auftragpinsel M 1,60 Besen M 1,25 Beachten Sie unsere zuerst ges gesch Marke Kaufen Sie Keine werthlosen Nach

ahmungen Prospekte gratis In Halle vielfach eingeführtReferengen M e Drog gerie

Bee

Ein kleiner Versuch
genügt um herauszußnden dass unsere täglich frisch

gerösteten Kaffee s
von ganz exquisitem Geschmack feinem Aroms

grössten Ergiebigkeit und Billigkeit sind

Proben gern gratis bei

Pottel Broskowski
Halle a d S

Damen Kuopfſtiefeln
Halbſchuhe
Hanusſchuhe
BVuallſchuhe

Warm gefütterte Stiefeletten u Schnü irs ohne 2c
S Fäglicher Umſatz 300 Paar ein Hewris des großen Zuſpruchs meiner Schuhwaaren S

für Herren und Knaben GarderobeKaufhaus Damen und Mädchen Confection

Manufactur Leinen und Putz u ſ w

Wh f J v
e

G m

Knaben u Mädchen Achnürſtiefeln
Knopfſtiefeln
Halbſchuhe
Gummiſchuhe

Auch n von Conſumvereinen erhalten von mir Werthmarken W

prägniren mit unserem FPussbodenöl wird die Verordnung des Bundesrathes vom
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